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Cornelia Müller-Hisje bietet ab sofort eine neue Führung durch Detmold an.
Hexenverfolgung ist darin genauso ein Thema wie die Techtelmechtel von Mathilde von Donop

VON RAPHAEL BARTLING

Detmold. Sie wohnten Seite an
Seite mit Ferdinand Freiligrath,
teilten das Schlafzimmer mit
Fürst Leopold I. oder entgingen
nur knapp dem Scheiterhaufen
zu Zeiten der Hexenverfolgun-
gen:BeiderPremiere einerneu-
en Stadtführung haben es die
TeilnehmermitHexen,Fürstin-
nen und Mätressen zu tun be-
kommen.
Es ist ein unscheinbares und

idyllisches Gässchen, das die
Eberleinpassage mit der Straße
„Unter der Wehme“ verbindet.
BenanntistsienachderBäckers-
frau Anna Maria Tintelnot, die
im Jahr 1654 der Hexerei ange-
klagt wurde und dessen vorma-
liger Wohnort in der Nähe ver-
mutet wird. Hier berichtet
Stadtführerin Cornelia Müller-
Hisje von den Gräueltaten der
Hexenverfolgungen,dieauch in
Detmold zur damaligen Zeit
vonstatten gingen.
Eine andere Vorgehensweise

beim Bierbrauen, eine unge-
wöhnlicheRezeptur beimBrot-
backenoder ein erkrankterGast
infolge eines gesellschaftlichen
Empfangs – „mehr brauchte es
nicht“, soMüller-Hisje, „umim
17. Jahrhundert als Hexe ange-
klagt und verurteilt worden zu
sein. Aber wir können nicht
nachvollziehen,wasindenKöp-
fen der Leute zu dieser Zeit vor
sich ging.“ Tintelnot hatte einst
vor dem Reichskammergericht
Recht bekommen, hatte über-
lebt. „EinVerfahrensfehler“, in-
formiertdieStadtführerin.Kurz
darauf haben die Detmolder
Hexenprozesse ihr Ende gefun-
den.
An anderer Stelle, dem Det-

molder Schloßplatz, spricht
Müller-Hisje über zwei Frauen,
die ihrer Zeit um Längen vor-
aus schienen: Fürstin Pauline
und die weitaus weniger be-
kannteGräfinCasimirezurLip-
pe. Letztere sei laut der Stadt-
führerindieVorgängerinzuers-

terergewesen,habesichetwafür
die Auflösung der Leibeigen-
schaft eingesetzt und durch die
Gründung der ersten landwirt-
schaftlichen Kreditkasse den
Grundstein für die heutigen
Sparkassen gelegt. „Vieles von
dem, was sich Casimire vorge-
nommen hatte, konnte jedoch
nicht umgesetzt werden. Sie ist
bereitsinfrühemAlteranSchar-
lach gestorben.“
Ebenso stach Fürstin Pauline

vor allem durch ihr soziales En-
gagementalsRegentindesFürs-
tentums Lippe hervor, erreich-
te etwa den Aufbruch der stän-

dischen Ordnung und sprach
beiNapoleon für den Erhalt der
staatlichen Selbstständigkeit
Lippes vor. „Ichweiß zwar, dass
wir Lipper immer etwas knau-
serigsind,aberesisttraurig,dass
diese Gedenktafel das Einzige
ist, was in Detmold an Fürstin
Pauline erinnert“, sagt Müller-
Hisje mit einem Seufzer, nach-
demsichdieTeilnehmerumdie
Tafel auf dem Schloßplatz ver-
sammelt hatten.
Weitaus weniger ruhmreich

waren hingegen die Ränkespie-
le der Adelstochter Mathilde
von Donop, die in einem Haus

nahe des heutigen Detmolder
Kinos lebteundvorallemdurch
ihre Techtelmechtel mit Thea-
terschauspielern und sogar mit
demFürstenLeopold I. von sich
Reden machte, wie es heißt.
Unteranderemsei siemiteinem
Ruderboot regelmäßig von
einem schwarz gekleideten Be-
diensteten über den Friedrich-
staler Kanal ins Schloss ge-
brachtworden, erklärtCornelia
Müller-Hisje, die es verstand,
mit historischem Know-How
und Einfühlungsvermögen den
neuen, abwechslungsreichen
Stadtrundgang anzuführen.

Stadtführerin Cornelia Müller-Hisje (Mitte) spricht an der Ecke von Rosental und Langer Straße, eine der Stationen auf der Tour,
zu den Teilnehmern. FOTO: RAPHAEL BARTLING

, Vortrag mit Dr. Tho-
mas Köhler, 19.30 Uhr, Qua-
lity Hotel Vital „Zum Stern“,
Brunnenstraße 84.

, 13.30
Uhr, Busbahnhof Horn.

, Herzsportgruppe,
9.30-11 Uhr, Mehrzweckhal-
le Holzhausen, Golfweg 7.

, 19
Uhr, Waldparkplatz im
„Neuen Teich“, Leopoldstal.

, 18.30-
19.30 Uhr, Turnhalle am
Müllerberg.

, 18.30 Uhr,
Schützenhaus „Meinberger
Schweiz“, Vahlhauser Straße
28.

Der Männergesangverein Berlebeck erfreut
in der Mehrzweckhalle mit einer großen Bandbreite an Liedern

Detmold-Berlebeck (joh).
Schlager, Volkslieder, argenti-
nischerTangoundKlassik:Der
Männergesangverein (MGV)
Berlebeck und seine Gäste ha-
ben ein breites Spektrum an
Genres und Musikstilen bei
ihrem Konzert in der Mehr-
zweckhalle in Berlebeck prä-
sentiert.Mit dabei waren „can-
tusnovus“und„DuoZweiPlus
Akkordeon“.
Die Gastgeber eröffneten

den Nachmittag mit dem Ber-
lebecker Heimatlied, mit
„Mann im Mond“ und „Guter
Mond du gehst so stille“ ge-
langdemMGVein ruhigerund
zugleich harmonischer Ein-
stieg in das abwechslungsrei-
che Programm. Flott, schnell
und erfrischend ging es weiter
mit „Ich war noch niemals in
New York“. Die Motivation

und der Spaß am Singen der
Sänger brachte nicht nur viel
Applaus, sondern sorgte auch
für eine ausgelassene Stim-
mung bei den Zuhörern. „Bei
uns steht das Singen im Mit-
telpunkt, denn es befreit und
bringt uns Gemeinschaft,
Glück sowie Zufriedenheit“,
betonte Pressewart Rudolf
Münch.
Der gemischte Chor „can-

tus novus“ konzentrierte sich
thematisch auf die Natur, an-
lässlich des Tags des Baumes in
dieser Woche. „Bäume sind
unsere erweiterte Lunge und
Lebensquelle, und das darf
nicht vergessen werden“, er-
klärte Leiter Hans Hermann
Jansen.BesondersdasLied„Alt
wie ein Baum“, das der Chor
zweimal sang, überzeugte das
Publikum und die Zuhörer

klatschten im Takt mit. Schel-
lentamburin, Klavier und da-
zu Schnipsen sorgten für zu-
sätzliche Abwechslung. Das
„Duo Zwei Plus Akkordeon“,
bestehend aus Stefan Claßen
am Klavier, Piotr Techmanski
am Saxophon und Viktor
Stockmann als Ergänzung am
Akkordeon, setzte seinen
Schwerpunkt auf Tango und
erfreute mit gefühlvollem, ar-
gentinischemKlang.
Am Rande des Konzertpro-

gramms stellte sich Matthias
Weiken, seit diesem Jahr neu-
er Vorsitzender des MGV Ber-
lebeck, vor. Der Verein be-
steht aus 25 Sängern und wei-
terenpassivenMitgliedernund
Förderern. Die musikalische
Leitung hat Dr. Martin Sabel,
Stefan Claßen begleitet am
Klavier.

Die Sänger des MGV Berlebeck füllen die Mehrzweckhalle im Dorf mit fröhlicher
Musik. FOTO: JOLINE HELLER

Friedo Petig nutzt die Atmosphäre
an den Externsteinen für düstere Geschichten

Horn-Bad Meinberg/Holz-
hausen-Externsteine (joh).
Finster, spannend, makaber
und zugleich humorvoll – Der
erste „Mordsfrühling“ des Jah-
res an den Externsteinen hat
eine unterhaltsame Mischung
geliefert. Autor und Landwirt
Friedo Petig hat dazu aus sei-
nenWerken gelesen.
Eine (erfundene) Kommu-

ne in Lippe, in der gleich meh-
rere Bauern umgebracht wer-
den, und ein Kommissar, der
lange nichtmehr in seinerHei-
matwar,sinddasRezeptfürPe-
tigs Roman „6 aus 49“ .Mit sei-
nem Kriminaldebüt hat sich
Friedo Petig ganz der Stim-
mung an den mystischen Ex-
ternsteinen gefügt. Daneben
brachtederAutor aber auch sa-
tirische Geschichten aus seiner
Reihe „Der Lipper an sich“und
„Blumenpracht und Mordi-
dyll“ zum Besten.
Für die Lesung ging es in die

„Grotte“, die sich durch wenig
Licht, hallende Akustik und
düstere Atmosphäre auszeich-
net.„DieKrimilesungenanden
Externsteinen sind etwas be-
sonderes und haben sich als
Kulturveranstaltung eta-
bliert“, sagte Ralf Noske vom
Landesverband Lippe. Das
Spannende und Mystische ste-
cke nicht nur in den Krimis,
sondern auch im Umfeld des
Naturdenkmals Externsteine.

Friedo Petig nutzte die Ge-
legenheit, seinem Publikum
einen Einblick in seine Arbeit
zu geben: „Es war eine Um-
stellung für mich, einen Krimi
zu schreiben, weil ich sehr an
die Versformgewöhnt bin. Auf
der anderen Seite konnte ich so
ernste, wenn auch versteckte
Kritik an Zuständen im land-
wirtschaftlichen Umfeld äu-
ßern.“ Pfiffige Reime, Wort-
spiele, der regionale Bezug zu
Lippe und die zugleich span-
nungsreichen Erzählungen ris-
sen die Zuhörer der Lesung in
den Bann. Die dunklen Ge-
schichten wurden mit sponta-
nen Gesangseinlagen und Gi-
tarrenmusik untermalt.

Friedo Petig erzählt
von Banküberfällen auf dem
Land. FOTO: JOLINE HELLER

Horn-Bad Meinberg. Die
Jagdgenossenschaft Hees-
ten/Leopoldstal versammelt
sich amDienstag, 24.April. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Land-
haus Blumengarten. Auf der
Tagesordnung stehen Vor-
standswahlen und die Jagd-
geld-Auszahlung.

Horn-Bad Meinberg. „Was
macht der Soziale Dienst im
Senioren-Zentrum? Wie wer-
den die Senioren beschäftigt?“
Diese Fragen stehen im Mit-
telpunkt des nächsten Ange-
hörigentreffens im Horn-Bad
Meinberger „Senioren Zen-
trum amMarkt“. Es findet am
Mittwoch, 25. April, statt. Die
Einrichtung bittet um Anmel-
dung, entweder per Mail an
uepping@helfen-aktivieren.de
oder unter (05234) 822027.

Detmold-Pivitsheide V.L.Die
Feuerwehr war schnell vor
Ort, zu retten gab es jedoch
nichts mehr. Als die Brand-
schützer am Sonntag gegen 19
Uhr in die Straße „Am Hune-
bach“ gerufen wurden, stand
bereits das gesamte Garten-
häuschen auf einem Grund-
stück in Flammen. Der Ein-
satz dauerte rund eine Stun-
de, vonderHütteblieb amEn-
de jedoch nicht viel übrig.
Ausgerückt waren die haupt-
amtlichenFeuerwehrleute aus
Detmold und die Löschgrup-
pe Pivitsheide. Die Brandur-
sache ist laut Polizei bislang
nicht bekannt.

Detmold. Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad Club
(ADFC) lädt für Mittwoch, 25.
April, zu seiner Feierabend-
tour ein. Treffpunkt ist um 19
Uhr der Bahnhof in Detmold.
Gäste des ADFC zahlen einen
Tourenbeitrag in Höhe von
einem Euro.

Detmold. Atmen, Entspannen
und Erleben. Der Verein
„Blaue Pause“ (Lange Straße
87) bietet dazu mehrere Ter-
mine an. Am Mittwoch, 25.
April, um 18 Uhr: „Bewegung
und Entspannung auf dem
Stuhl“. Am Donnerstag, 26.
April, um 18 Uhr: „Atempau-
se für mich“ und am Samstag,
28. April, von 15 bis 18 Uhr
„Die Werkstatt der Schmetter-
linge“, eine Erzählung zum ak-
tivenMiterleben.

Detmold. In der Berlebecker
Papiermühle wird erklärt, wie
MBSR (Mindfulness-Based
Stress Reduction) funktio-
niert. Die achtsamkeitsbasier-
te Stressreduktion wird am
Donnerstag, 26. April, um 19
Uhr bei einem kostenlosen
Info-Abend vorgestellt.

Detmold (te). Die Diagnose
Multiple Sklerose (MS) ist erst
einmal ein Schock. Aber es lässt
sich damit leben.Mut dazuma-
chen will eine hochkarätige
Talkrunde, die sich am Mitt-
woch,25.April, ab18.30Uhr im
Gebäude der Lippischen Lan-
des-Brandversicherung, Si-
mon-August-Straße 2, mit die-
semThemabefasst.
Der Verein Jüngere Wohn-

Pflege, die „Lippische“ und die
St.-Elisabeth-Stiftung haben
dazu eingeladen. Sie freuen sich
auf viele Zuhörer. Thorsten
Wagner, Chefredakteur von
AntenneUnna, hatGäste in sei-
ner Talkrunde, die sich sehr gut
mit demThemaauskennen:Dr.
EvaKoch, Leiterin derMS-Pro-
jektederHertie-StiftungFrank-
furt; Sabine Marina, Regisseu-
rindesDokumentarfilms„Klei-
ne graue Wolke“; Dr. Sabine
Schipper,Geschäftsführerinder
Deutschen Multiple-Sklerose-
Gesellschaft inNRW;Dr.Chris-
toph Schattenfroh, Leitender
Oberarzt der Neurologie am
KlinikumLippe und in derMS-
Ambulanz, sowie Dr. Günther
Golla, Neuropädiater und Lei-
tender Oberarzt der Kinder-
und Jugendmedizin.
„Nach diesem Abend wer-

den wir mehr wissen – auch,
dass es sich gut leben lassen
kann mit MS“, schreibt Ga-
briele Bunse, Vorsitzende der
JüngerenWohn-Pflege.

Termine
Die neue Stadtführung
„7 Frauenzimmer – von
Hexen, Fürstinnen und
Mätressen“, die Corne-
lia Müller-Hisje anbie-
tet, findet jeden vierten
Sonntag imMonat statt
– der nächste Termin
ist am Sonntag, 27. Mai.
Start ist jeweils um 14
Uhr, die Teilnehmer
treffen sich am Brun-
nen auf demHasselter
Platz. (rb)

Detmold(jab).Nachdeminder
Nacht zu Samstag in der Det-
molder Innenstadt mehrere
Autos gebrannt haben, hat die
Polizei den mutmaßlichen Tä-
ter geschnappt. Die Ermittlun-
gen dauern an.
In der Tatnacht war zu-

nächst gegen3.20UhreinBMW
auf dem Kronenplatz niederge-
brannt. Zehn Minuten später
brannte ein weiteres Fahrzeug,
diesesMalbei einemAutohänd-
ler an der Bahnhofstraße. Zwei
weitere Fahrzeuge und eine
Werbetafelwurdenebenfallsbe-
schädigt. Der Sachschaden liegt
nachSchätzungderPolizeimin-
destens bei 35.000 Euro.
Da von Brandstiftung auszu-

gehenwar, leitetediePolizeieine
Fahndung ein und nahm einen
58-jährigen Tatverdächtigen in
der Innenstadt fest. „Der Mann
sitzt in Untersuchungshaft.
Derzeit wird geprüft, ob er noch
für weitere Brände speziell im
Detmolder Stadtbereich verant-
wortlich sein könnte“, heißt es
im Bericht der Beamten.
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